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Die Lagunenstadt wandert an die 

Schmutter 

Operette Young Stage zeigt in der Stadthalle Neusäß „Eine Nacht in Venedig“  

Neusäß Wenn andere Fasching feiern, geht es bei der Truppe, die „Eine Nacht in Venedig“ 

vorbereitet, auch heiß her. Das bedeutet aber keineswegs Feiern, sondern harte Arbeit, die 

aber allen einen Heidenspaß macht. Und bald wird es ernst: Am Samstag, 13. Februar, hebt 

sich um 20 Uhr der Vorhang in der Stadthalle Neusäß. 

Zunächst probte das Ensemble in den Räumen von Young Stage in Augsburg. Ab dem 

heutigen Faschingsdienstag wird in der Stadthalle Neusäß auf der Bühne im Echtlauf gespielt 

und gesungen. Von Christian Auer, dem Spiritus Rector des Ganzen, stammt die Idee einer 

modernen, spritzigen Neuinszenierung, für die er eine eigene Bearbeitung des Straußschen 

Werkes schuf. Auer hat auch die musikalische Gesamtleitung inne. 

Tatkräftig zur Seite steht ihm Elisabeth Haumann, die Leiterin von Young Stage, der 

inzwischen weit über Augsburg hinaus anerkannten Talentschmiede für den 

Bühnennachwuchs. Sie bereitet die allesamt jungen Darsteller und Sänger für dieses 

Großprojekt seit Wochen in ihrem Studio sorgfältig vor, studiert die Gesangspartien ein, 

übernimmt aber auch mit Kollegen die schauspielerische Anleitung. 

Der Kahn nimmt jetzt gewaltig Fahrt auf in Richtung Venedig, das sich am 13. Februar aber 

als das „Venedig an der Schmutter“ entpuppen wird. Denn Auer geht immer, wie auch schon 

bei vielen seiner anderen Produktionen, mit denen er das Publikum in Neusäß seit Jahren für 

sich gewann, unter anderem mit Valentins Orchesterprobe mit einem Augenzwinkern ans 

Werk. Das passt wunderbar zur Nacht in Venedig, die Strauß selbst mit dem Originaltitel 

„komische Oper“ versah. Die Rolle des Caramello singt der Augsburger Tenor Benedikt 

Bader. Ihm zur Seite steht als Annina Susanne Kapfer, die inzwischen klassischen Gesang 

studiert. Natürlich darf Lukas Mayer nicht fehlen, der männliche Young-Stage-Star, der den 

Herzog gibt. Er errang im letzten Jahr beim Wettbewerb „Jugend musiziert“ auf Bundesebene 

die höchste Punktzahl im Bereich Musical, betreibt aber das klassische Genre mit demselben 

Feuereifer und Erfolg. 

Vanessa Fasoli schlüpft in die Rolle der Ciboletta und Charlotte Reng in die der Barbara. 

Michael Galkin übernimmt die Partie des Pappacoda und Claus Kapfer gibt den Dellaqua. Um 

optimal mit Livemusik proben zu können, entschied sich Auer für Musiker aus dem 

Augsburger Raum. 

Unter der Leitung von Christina Gebhardts spielt ein Streicherensemble die beliebten 

Straußschen Melodien vom „Gondellied“ bis zum „Lagunenwalzer“. Die Technik feilt, wenn 

sie nicht für gerade Mikros, Handsender oder Lichteinstellungen sorgt, an der Fertigstellung 

der Kulissen. (AL,lig) 
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